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Vorwort

Liebe Leser,

schlägt man die Zeitung auf oder klickt sich durch die Online-Nachrichtenportale findet man derzeit 
einiges zum Thema Wohnen in Deutschland, das sehr beunruhigend klingt: „Wohnen ist die soziale 
Frage unserer Zeit“ oder „Wohnen darf keine Ware sein“. Journalisten und Politiker übertreffen sich mit 
derartigen Aussagen. Belege für diese sehr stimmungsgeladenen Parolen werden jedoch selten, eigent-
lich gar nicht, geliefert.

Blickt man hingegen auf die vielfältig erhobenen Zahlen und Fakten, unter anderem von Stellen wie 
dem Statistischen Bundesamt, kommt man größtenteils zu einem gegenteiligen Bild. Woran liegt das? 
Ich meine, Wohnen wird derzeit in der öffentlichen Debatte völlig zu Unrecht zu einem hochemotiona-
len Thema in Deutschland stilisiert. 

Wir möchten uns daran nicht beteiligen und stattdessen unseren Anteil an der Debatte mit klaren Zah-
len unterlegen. Unsere groß angelegte Vermieterbefragung bringt die Sicht der Vermieter auf den Tisch 
und schafft belastbare Fakten.

Private Vermieter stellen zwei Drittel aller Mietwohnungen in Deutschland und sind laut einer reprä-
sentativen Umfrage mit Abstand der beliebteste Vermietertyp unter Mietern. Das liegt sicherlich daran, 
dass sie ihre Miethöhe im Durchschnitt der ortsüblichen Vergleichsmiete kalkulieren. Oder dass nur  
21,3 Prozent von ihnen eine Erhöhung ausschließlich bei einem Mieterwechsel vornehmen. 

Die derzeit betriebene Stimmungsmache und daraus folgende Regulierungen des Wohneigentums  
haben jedoch auch ganz konkrete Auswirkungen. Vermieter sehen sich aufgrund von Mietpreis- 
bremse & Co. immer mehr gezwungen, Investitionen in ihre Immobilie zurückzufahren oder immer 
mehr von berechtigten Mieterhöhungen Gebrauch zu machen, auf die sie bisher verzichtet hatten. 
Auch das gehört zu den Fakten, die die Stimmung in der Öffentlichkeit prägen sollten.

Dr. Kai H. Warnecke
Präsident 
Haus & Grund Deutschland
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Miete und Nebenkosten nach Gebäudeart

Lesebeispiel:  
Die Nettokaltmiete pro m² für Wohnungen in Mehrfamilienhäusern beträgt durchschnittlich 8,56 €, die Betriebskosten 1,39 € 
und die Heizkosten 1,09 €.

Mietdauer

bis 5 Jahre

bis 10 Jahre

bis 20 Jahre

bis 30 Jahre

bis 40 Jahre

bis 50 Jahre

über 50 Jahre

52,2

19,6

16,3

5,7

3,2

1,8

1,2

Lesebeispiel:
In 19,6 % der erfassten Wohnungsmietverhältnisse beträgt die Mietdauer zwischen 5 und 10 Jahren.

Mietverhältnisse

Die durchschnittliche Miet-
dauer beträgt 8,9 Jahre.

durchschnittliche relative Abweichung  

6,3
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-4,2
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Mietdauer in Jahren

-10,0 

Abweichung der tatsächlichen Miete von der
ortsüblichen Vergleichsmiete nach Mietdauer

bis 5

bis 10

bis 20

bis 30

bis 40

bis 50

Lesebeispiel: 
Läuft ein Mietverhältnis zwischen 5 und 10 Jahre, dann unterschreitet die tatsächliche Miete die ortsübliche Vergleichsmiete 
um 1 %.

Im Durchschnitt entspricht 
die Miethöhe der 

ortsüblichen  
Vergleichsmiete.

Angaben in Prozent

Angaben in Prozent

Ø Nettokaltmiete pro m² Ø Betriebskosten pro m² Ø Heizkosten pro m²2019

Einfamilienhaus (EFH)	 8,76 €	 1,09 €	 1,01 €

Zweifamilienhaus (ZFH)	 7,10 €	 1,06 €	 1,01 €

Eigentumswohnung (WEG)	 11,40 €	 1,75 €	 1,18 €

Mehrfamilienhaus (MFH)	 8,56 €	 1,39 €	 1,09 €

Gesamtdurchschnittsmiete	 8,97 €	 1,42 €	 1,10 €



Lesebeispiel: 
12,3 % der erfassten Mietverhältnisse laufen seit mehr als 10 Jahren ohne eine Mieterhöhung.

Lesebeispiel: 
In 6,1 % der Mietverhältnisse wurde die Miete innerhalb des vergangenen Jahres erhöht.
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Mietverhältnisse ohne jede Mieterhöhung
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Mietverhältnisse mit mindestens einer Mieterhöhung

Jahre

Prozent
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45,3 %
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Mietsteigerungen

In 54,7 % der erfassten Mietver-
hältnisse gab es im Mietzeitraum 

keine Mieterhöhung.
Es wurde durchschnittlich seit  

6,2 Jahren keine Mieterhöhung 
mehr ausgesprochen.

In 45,3 % der erfassten Mietver-
hältnisse gab es im aktuellen  

Mietzeitraum eine Mieterhöhung.
Die letzte Mieterhöhung wurde 
durchschnittlich vor 3,1 Jahren  

ausgesprochen.

54,7 %

21,8 % der Vermieter erhöhen ausschließlich bei einem Mietwechsel die Miete.

Im Vorjahr waren es ebenfalls 21,8 % und 2018 noch 22,6 %.
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Modernisierung

Art der durchgeführten Modernisierungen in den letzten zehn Jahren

Angaben in Prozent

In 48,2 Prozent aller 
Wohnungen wurde die 
Heizung während der 

letzten zehn Jahre 
modernisiert. 

Mögliche Investitionshemmnisse

mangelnde staatliche Förderungen

Mietpreisbremse

hohes Alter

Handwerkermangel

hohe Steuerbelastung

Das stärkste Investitions-
hemmnis für private 

Vermieter ist die 
Mietpreisbremse.

In folgenden Faktoren sehen die Vermieter Hemmnisse für zusätzliche
Investitionen in ihre Immobilie:

13,8

30,012,3

11,9

Angaben in Prozent

18,0

Bürokratie
14,0

Bad/Küche

Heizung

Fenster

Wärmedämmung oberste Geschossdecke/Dach

Wärmedämmung Fassade

Wärmedämmung Keller

50,2

48,2

44,9

32,0

18,8

9,9

Aktuelle politische Debatten

Angaben in Prozent
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schon einmal wegen Eigenbedarf gekündigt

in Planung, langfristig wegen Eigenbedarf 
zu kündigen

Eigenbedarf

82,7

9,8

7,5Angaben in Prozent
Auswirkungen der Debatten über Mietendeckel, 
Enteignungen etc. auf Vermieter
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Energieträger zur Wärmeversorgung

Heizöl

Fernwärme

regenerative Energien

elektrisches Speicher-
heizsystem/Nachtspeicher

Hauptsächliche Energieträger bei 
privaten Vermietern

69,5

10,3

2,3
1,7

Angaben in Prozent

Angaben in Prozent

Mietverhältnisse

Mehr als drei Viertel aller 
privaten Vermieter sind mit 

den laufenden Mietverhältnis-
sen zufrieden und kommen 
gut mit den Mietern aus.

In 12,4 Prozent der 
Wohnungen befragter 

Haus & Grund-Mitglieder 
werden zusätzlich 

regenerative Energien 
genutzt. 

54,2

12,8

28,8

4,2

Sonnenenergie

Holz/Holzpellets

Wärmepumpe

Biogas

Zusätzliche Nutzung regenerativer 
Energien durch private Vermieter

Zufriedenheit der Vermieter mit den Mietverhältnissen

78,3

20,6
sehr zufrieden

zufrieden

nicht zufrieden

1,1

Gas

15,4

An der Befragung nahmen 1.983 private Vermieter teil.

Insgesamt konnten wir Daten zu 5.770 Wohneinheiten auswerten.
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